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Startschuss
für Radweg

Uelzen. Es gab Demonstra-
tionen und endlose Diskussio-
nen, aber jetzt wird der 3,3 Ki-
lometer lange Radweg zwi-
schen Groß Liedern und
Lehmke entlang der Kreisstra-
ße 51 gebaut. Im Oktober soll
er fertig sein.  Seite 3

Mehr Geld für
die Grundschulen

Uelzen. Neben den für den
laufenden Haushalt beschlos-
senen Investitions- und Unter-
haltungsmaßnahmen für die
Uelzener Grundschulen, wird
weiteres Geld für die Schulen
fließen. Das beschloss der
Schulausschuss. Seite 3

Rat streitet
über Pauschalen

Wrestedt. Im Wrestedter
Rat ist ein Streit über die Auf-
wandsentschädigungen der
Politiker entbrannt. CDU und
WGA beantragten, diese zu
kürzen. SPD und Grüne lehn-
ten das mit ihrer knappen
Stimmenmehrheit ab. Seite 6

Kunstwerke aus der Vogelperspektive
ter und fotografiert Bienen-
büttel und Umgebung aus 300
bis 500 Metern Höhe.

(Foto: Hackenberg).
Dazu besteigt der freischaf-

fende Künstler einen Helikop-

zen I wie Gemälde. Dabei han-
delt es sich um Luftaufnah-
men aus der Vogelperspektive

Bienenbüttel/Eitzen I. Auf
den ersten Blick wirken die
Bilder von Bernd Uhde aus Eit-

„Pistole“ war eine Lampe
Als „FBI-Agent“ verkleideter 17-Jähriger löst Großeinsatz bei Seevetal aus

dungslage vorliegt“, sagt sie.
Und da sei es nur allzu folge-
richtig, dass Personen wie be-
sagter 17-Jähriger eben auffie-
len, „weil der Eine oder Ande-
re genauer hinguckt“. Der Bus-
fahrer habe völlig richtig ge-
handelt, betont Freudenberg.

Und es gibt noch einen wei-
teren Aspekt: Durch seine of-
fensichtliche Gedankenlosig-
keit habe sich der Jugendliche
auch selbst in Gefahr ge-
bracht. „Das alles hätte auch
anders ausgehen können“,
sagt Antje Freudenberg. Bei-
spielsweise wenn es Missver-
ständnisse in der Bewertung
der Situation gegeben hätte.
Der junge Mann hätte mit sei-
nem Aufzug auch eine Panik
auslösen können.

„Bei dieser Einsatzmeldung
gehen allen beteiligten Beam-
ten die schlimmsten Szena-
rien durch den Kopf“, kom-
mentierte Wilfried Reinke,
Leiter Einsatz bei der Polizei-
inspektion Harburg, das Ge-
schehen. „Dass man in Zeiten,
in denen fast täglich von Ter-
roranschlägen im öffentlichen
Raum berichtet wird, mit ei-
nem solchen Kostüm durch
die Straßen läuft, macht mich
beinahe sprachlos.“

Auch Antje Freudenberg,
Sprecherin der Polizeiinspek-
tion Lüneburg/Lüchow-Dan-
nenberg/Uelzen, kann über
derlei Gedankenlosigkeit nur
den Kopf schütteln. „Es ist be-
kannt, dass seit mehreren Mo-
naten eine latent hohe Gefähr-

aus den Landkreisen Harburg,
Lüneburg und Stade sowie aus
dem Heidekreis in Bewegung
gesetzt, um den vermeintli-
chen Angreifer zu stoppen.

Wenige Minuten nach der
Alarmierung entdeckte die
erste Besatzung den 17-Jähri-
gen. Mit gezogenen Waffen
stoppten die Beamten den Ju-
gendlichen und forderten ihn
auf, die Haube abzunehmen.
Kurz darauf folgte die Entwar-
nung – es handelte sich um ei-
nen Schüler, der den Motto-
Tag seiner Schule als FBI-
Agent besuchen wollte. Gegen
den 17-Jährigen wurde ein
Strafverfahren eingeleitet,
möglicherweise muss er nun
auch die Einsatzkosten im
vierstelligen Bereich tragen.

dpa/ib Seevetal/Lüneburg.
Es sollte eine Verkleidung
sein: Ein Jugendlicher mit ei-
ner schwarzen Sturmhaube
hat gestern in der Gemeinde
Seevetal bei Hamburg einen
Großeinsatz mit 21 beteiligten
Streifenwagen ausgelöst.

Ein Busfahrer hatte den
Maskierten am Morgen auf
dem Weg zu einem Schulzen-
trum beobachtet und die Poli-
zei alarmiert, wie ein Spre-
cher mitteilte. Auch weil der
Fahrer dabei eine Taschenlam-
pe am Gürtel des Jugendlichen
für eine Pistole gehalten hatte,
gingen die Behörden zunächst
von einem möglicherweise
drohenden Attentat oder
Amoklauf aus. So wurden alle
verfügbaren Streifenwagen

Halb Uelzen läuft mit
Über 2600 Teilnehmer starten heute beim 32. AZ-Abendvolkslauf

am Uelzen. Der Boom hält
weiter an: Erstmals in der Ge-
schichte des AZ-Abendvolks-
laufes wird am heutigen Frei-
tag aller Voraussicht nach die
Marke von 2600, vielleicht so-
gar 2700 Läufern geknackt.
Nur zwölf Nachmeldungen
fehlen, um einen neuen Teil-
nehmerrekord aufzustellen.
„Das ist überwältigend“,
strahlt Organisator Jörg Deu-
mann. Die alte Bestmarke
wurde erst 2016 aufgestellt
und liegt bei 2573 Startern.

Die Teilnehmer, darunter
viele Kinder und Jugendliche,
werden heute Nachmittag bei
Uelzens größtem Sportereig-
nis des Jahres zwischen HEG,
Hundertwasserbahnhof und
Rathaus laufen und das Bad in
der Menge genießen. Entlang
der Strecke werden tausende
Fans erwartet. Seite 17

Die Nachwuchsläufe gehören zu den absoluten Höhepunkten beim
heutigen AZ-Abendvolkslauf. Archivfoto: Marud

Zwei Neuzugänge:
Teutonia legt nach

Uelzen. Transferoffensive
bei Teutonia Uelzen. Nur ei-
nen Tag nach der Verpflich-
tung von Nicolai Bäsler und
Phillip Klötzing präsentiert
der Fußball-Landesligist zwei
weitere Spieler. Kevin Venan-
cio wechselt vom TuS Boden-
teich nach Uelzen, Lars-Bene-
dict Buhr spielte zuletzt für
den Kreisligisten TuS Wieren.
Es sind die Neuzugänge sieben
und acht. Der Verbleib von
Malte Bertram, Eugen Krasni-
kov, Stephan Blödorn und Ro-
bert Bruck ist indes aus beruf-
lichen Gründen noch nicht ge-
sichert. Seite 17

Bepanthen-Salbe
kaum noch
lieferbar

dpa Leverkusen. Die Wund-
und Heilsalbe Bepanthen
zählt zu den bekanntesten Me-
dikamenten des Pharmakon-
zerns Bayer – doch zuletzt
kam es zu Lieferproblemen. In
manchen Apotheken wurde
das Mittel knapp. Der Pharma-
konzern arbeitet fieberhaft an
einer Lösung der anhaltenden
Lieferengpässe bei seinen Be-
panthen-Produkten. Bayer ste-
he im engen Austausch mit
Apotheken, Großhandel und
Kliniken, sagte eine Spreche-
rin gestern in Leverkusen.

Wann die Probleme mit den
bekannten Wund- und Heilsal-
ben beseitigt sind, konnte sie
nicht sagen. Bayer produziert
Bepanthen in Grenzach in der
Nähe von Basel. Ursache sind
laut Bayer technische Proble-
me in der Abfülllinie bei der
Einrichtung eines neuen Sal-
ben- und Creme-Mixers. So
habe man in den vorangegan-
genen Wochen nicht die benö-
tigte Menge der Produkte von
Bepanthen und Bepanthol
herstellen können. Bestellun-
gen wurden nur in einge-
schränktem Umfang ausgelie-
fert, um zumindest die Versor-
gung in der Fläche sicherzu-
stellen. „Wir kommen bei der
Nachfrage derzeit nicht hin-
terher“, sagte die Sprecherin.

Ebstorfer hadern
mit Busverkehr

Ebstorf. Die Busverbindun-
gen in Ebstorf lassen zu wün-
schen übrig. Zu diesem
Schluss kamen die Mitglieder
des Ausschusses für Wirt-
schaft und Tourismus und for-
dern vom Landkreis, Abhilfe
zu schaffen. Seite 7

Wahl: Dehde
scheitert erneut

Hitzacker. Der ehemalige
Vorsitzende des SPD-Unterbe-
zirks Uelzen/Lüchow-Dannen-
berg, Klaus-Peter Dehde, ist er-
neut mit seiner Kandidatur
zum Landtagskandidaten ge-
scheitert. Seite 8

10. Juni 2017 ∙ 11–16 Uhr
auf dem Herzogenplatz Uelzen

6. Familientag
in Uelzen

Veranstalter: Netzwerk Familienfreundliche Region Uelzen
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Uelzen –

Region für Familien!

Beachten Sie unsere Beilage am

Wochenende im Uelzener Anzeiger
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